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In memoriam  
KLAUS ERD (1933-2012) und DIETER HANS MAI (1934-2013) 
 

Mit den Pollenanalysen aus den letztinterglazialen Ablagerungen der Tonvorkom-
men von Kerkwitz-Atterwasch bei Guben durch KLAUS ERD (1960c) begann eine 
intensive vegetationsgeschichtliche Erforschung des Jung- und Mittelpleistozäns in 
Brandenburg und der damaligen DDR. In der Staatsexamensarbeit für Biologie an 
der Pädagogischen Hochschule Potsdam bei WOLFGANG R. MÜLLER-STOLL hatte 
ERD zuvor den Kenntnisstand zur Vegetationsgeschichte des vorletzten (Holstein-) 
und letzten (Eem-) Interglazials in Berlin und Brandenburg aufgearbeitet (ERD 
1960a, b). Alle drei Teile der Examensarbeit erschienen in der Reihe „Beiträge zur 
Flora und Vegetation Brandenburgs“. Eine weitere Publikation über die Pollen-
analysen von Kerkwitz-Atterwasch (ERD 1962) zusammen mit den geologischen 
Befunden (CEPEK 1962) im Gubener Heimatkalender war von HEINZ-DIETER 
KRAUSCH veranlasst worden, der die Autoren auch auf den vermutlich interglazia-
len Charakter der Ablagerungen hingewiesen hatte (KRAUSCH briefl. 28.1. und mdl. 
16.2.2013). Bis zum Abschluss der wissenschaftlichen Tätigkeit von KLAUS ERD 
blieb die Erforschung der Vegetationsgeschichte des Eiszeitalters in Brandenburg 
an immer neuen Untersuchungspunkten ein Schwerpunkt seiner Arbeit (z. B. ERD 
1991, 1994, ERD in KÜHNER et al. 1989 und in NOWEL et al. 1997; vgl. KRAUSCH 
& SUKOPP 2009). Die Bibliographie der botanischen Literatur über Brandenburg in 
den „Verhandlungen des Botanischen Vereins“ führt nur die ersten Publikationen 
von KLAUS ERD auf (SUKOPP 1964, 1967). 

Die Dissertation an der Humboldt-Universität Berlin über die Vegetationsge-
schichte der mittelpleistozänen Holstein- und Dömnitz-Warmzeit in der Prignitz 
(ERD 1972) entstand während der bereits 1957 begonnenen Arbeit zur Palynologie 
des Quartärs der DDR am Zentralen Geologischen Institut (ZGI) und seiner Vor-
gängereinrichtung in Berlin, Invalidenstraße 44. Die charakteristischen klimatisch 
bedingten Sukzessionen in den Interglazialen und Interstadialen lieferten, zumeist 
in enger Verknüpfung mit den lithostratigraphischen Befunden vor allem und von 
Anfang an in Zusammenarbeit mit ALEXANDER G. CEPEK (vgl. ERD 1994b), we-
sentliche Marksteine der Gliederung des Quartärs zwischen Elbe und Oder sowie 
Rügen und Erzgebirge. Dabei galt das ausgeprägte und kenntnisreiche botanische 
Interesse des Pollenanalytikers KLAUS ERD neben den wanderungs- und konkur-
renzabgängigen Abläufen der säkularen Sukzessionen insbesondere den Tertiärre-
likten als „Leitfossilien“ der verschiedenen pleistozänen Ablagerungen und deren 
Korrelation mit angrenzenden Regionen Mittel-, West- und Osteuropas.  



 216 

Hier ist als Beispiel neben den Sporen von Azolla filiculoides im Holstein- und 
Dömnitz-Interglazial der Pollen von Celtis und Pterocarya (ERD 1966, 1972, 
CEPEK & ERD 1975) in der holsteinzeitlichen Carpinus-Abies-Waldzeit Branden-
burgs zu nennen. Pterocarya prägte damals z. B. bei Cottbus zusammen mit Alnus 
die lokale Bruchwald- und Auenvegetation (ERD 1994a), die ohne Weiteres dem 
pleistozänen Pterocaryo-Alnetum glutinosae von MAI (1988) zugeordnet werden 
kann. 

In Kittlitz/Niederlausitz und an zahlreichen weiteren Punkten in Brandenburg 
und Berlin wurde die charakteristische Waldsukzession des jungpleistozänen Eem-
Interglazials aus der Zeit vor 115.000-127.000 Jahren aufgedeckt (z. B. ERD 1973, 
1991, vgl. für Berlin-Kladow BÖSE & BRANDE 1979). Sie ist derjenigen aus den 
mittelpleistozänen Interglazialen in manchen Grundzügen ähnlich, allerdings nun-
mehr ohne Celtis, Pterocarya und Azolla, unterscheidet sich aber deutlich vom 
Holozän durch Quercus/Corylus, Taxus, Tilia, Carpinus, Abies, Picea, vereinzelt 
Ilex, Buxus und Ligustrum und vor allem nahezu ohne Fagus. Vielerorts sind wie in 
Kittlitz auch die nachfolgenden, der letzten Eiszeit zuzurechnenden Interstadiale 
(Brörup und Odderade) mit borealer Waldvegetation einschließlich Larix und 
Picea omoricoides, örtlich auch mit Bruckenthalia („Ramischia“, CEPEK & ERD 
1975), erfasst. 

In der Zeit am ZGI, der ehemaligen Preußischen Geologischen Landesanstalt 
(heute Sitz des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung), ent-
stand eine Vielzahl von Publikationen, von denen neben der Dissertation einige 
(z. B. ERD 1970, 1973) für die Biostratigraphie und Vegetationsgeschichte des Eis-
zeitalters im südbaltischen Raum von grundlegender Bedeutung wurden (LITT et al. 
2007, BITTMANN 2012). 

Zum 60. Geburtstag von KLAUS ERD fand 1993 in seiner neuen Dienststelle, 
dem 1992 eingerichteten Landesamt für Geowissenschaften und Rohstoffe Bran-
denburg in Kleinmachnow, ein Ehrenkolloquium „Vegetationsgeschichte und Stra-
tigraphie des Quartärs“ mit Vorträgen seiner Kollegen, den Pollenanalytikern BUR-
CHARD MENKE (Kiel) und MARIA SEIFERT (Freiberg/Sachsen) sowie seines lang-
jährigen Berliner ZGI-Kollegen ALEXANDER G. CEPEK statt. Zwischen 1996 und 
2005 und seit dem beruflichen Ruhestand 1998 besuchte ERD die Tagungen des 
Arbeitskreises Vegetationsgeschichte der Reinhold-Tüxen-Gesellschaft in Göttin-
gen, Graz, Wilhelmshaven, Berlin und Innsbruck. Auch nahm er gelegentlich an 
den von HERBERT SUKOPP 2000-2009 im Botanischen Verein veranstalteten bota-
nisch-historischen Berlin-Exkursionen (SUKOPP & SUKOPP 2001 bis SUKOPP et al. 
2010) teil. 

Ein Nachruf auf KLAUS ERD von LIPPSTREU & STRAHL (2013), vor allem aus 
geologisch-quartärstratigraphischer Sicht der amtlichen Institutionen, wird ergänzt 
durch ein separates, bei der Redaktion der „Brandenburgischen Geowissenschaftli-
chen Beiträge“ abrufbares vollständiges Schriften- und Berichtsverzeichnis. Dem-
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nach erschienen 1960-2002 insgesamt 60 Veröffentlichungen von KLAUS ERD, da-
runter 27 mit Titeln zu Untersuchungen in Brandenburg. Die Liste der 260 unver-
öffentlichten Gutachten (218 pollenanalytische Untersuchungsberichte im ZGI Ber-
lin 1960-1989 und 42 im LBGR Kleinmachnow 1992-2008, die letzten gemeinsam 
mit seiner Nachfolgerin Dr. JAQUELINE STRAHL im später nach Cottbus verlagerten 
Landesamt) umfasst 173 pollenanalytische Berichte zu pleistozänen Ablagerungen 
in Brandenburg. Der wissenschaftliche Nachlass befindet sich ebenfalls in Cottbus. 
Dr. rer nat. KLAUS ERD, geb. am 09.04.1933 in Aussig/CS, starb am 27.12.2012 in 
Berlin-Köpenick. 

DIETER HANS MAI war als Botaniker vor allem auf dem Gebiet der Karpologie 
des Tertiärs tätig. Sein umfangreiches Lehrbuch zur Vegetationsgeschichte des 
europäischen Tertiärs (MAI 1995) erschien ein Jahr nach dem entsprechenden Werk 
für das Quartär (LANG 1994) in gleicher Aufmachung bei demselben Verlag. 

Die Diplomarbeit 1958 und die Dissertation 1964 an der Universität Jena galten 
anhand fossiler Früchte und Samen den Floren des Tertiärs in der Oberlausitz, der 
Heimat des Autors. Die Habilitationsschrift 1984 an der Humboldt-Universität Ber-
lin analysierte den Florenwechsel im Alttertiär des Weißelster-Beckens südlich von 
Leipzig. 

Seit 1959 wie KLAUS ERD am ZGI als wissenschaftlicher Mitarbeiter tätig, ge-
lang DIETER MAI 1980 der Wechsel an das Arboretum und Naturkundemuseum der 
Humboldt-Universität als Kustos und 1986 als Dozent für Spezielle Botanik. Seit 
1993 C3-Professor für Paläobotanik, wirkte er bis zur Emeritierung im Jahr 2000 
als Leiter der Sektion Paläobotanik am Naturkundemuseum Berlin, Invalidenstraße 
43, dem Nachbargebäude des ZGI. Neben dem Forschungsschwerpunkt im Tertiär 
untersuchte MAI auch die fossile Pflanzenführung in Ablagerungen des Quartärs, 
vor allem in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen, in Bilzingsleben (mittel-
pleistozäne Fundstelle des Homo erectus) auch in Zusammenarbeit mit ERD (vgl. 
MANIA et al. 1997). Einige übergreifende floren- und vegetationsgeschichtliche 
Themen (MAI 1985, 1988, 1992, 2000, 2003) schließen das Quartär Brandenburgs 
mit ein. Die detaillierten Darstellungen zur Choro- und Soziogenese plio-, pleisto- 
und holozäner Florenelemente verschiedener Pflanzenformationen (Wälder, Step-
pen, Gewässer, Moore) basieren auf reichen Fund- und Literaturdaten und umfas-
sen interessante, bis in letztinterglaziale Phasen Ostdeutschlands reichende Sippen 
wie Acer monspessulanum, Mespilus germanica, Quercus pubescens und Vitis syl-
vestris (die letztere ohne Berücksichtigung der holozänen Nachweise im norddeut-
schen Tiefland). 

Seit Ende der 1970er Jahre entwickelten DIETER HANS MAI und Kollegen vom 
Bereich Botanik und Arboretum der Humboldt-Universität mit viel Engagement 
einen Botanischen Garten für Ost-Berlin (MAI 1986, 1993) aufgrund eingehender 
vegetationskundlicher Bestandsaufnahmen im Freiland (MAI et al. 1990), u. a. mit 
einem Südosteuropa-Waldstück (Pflanzenmaterial von Originalstandorten, beson-
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ders aus Bulgarien) und Gewächshäusern mit Schwerpunkt Cuba (MORY & MAI 
1984). Nach der Wende 1989/90 konnte sich das Projekt gegen den Dahlemer Bo-
tanischen Garten nicht behaupten; das Gelände ist heute der Botanische Volkspark 
Blankenfelde-Pankow (seit 2011 bei Grün Berlin GmbH). 

Eine Würdigung zum 65. Geburtstag von DIETER HANS MAI brachte sein enger 
Dresdener Kollege HARALD WALTHER (2001; vgl. KUNZMANN 2013, MOSBRUG-
GER et al. 2013). Im Gesamtverzeichnis der Publikationen von MAI (1958-2010) 
sind 17 von 158 Titeln überwiegend der Pflanzenwelt des Quartärs (Eiszeitalter) 
gewidmet. Auf der 9. European Palaeobotany-Palynology Conference in Padua 
(August 2014) wird es ein Gedenksymposium für MAI und WALTHER geben, ge-
folgt von einem Gedenkband der Palaeontographica-Reihe B Palaeobotany-Palaeo-
phytology. 

Prof. Dr. rer. nat. habil. DIETER HANS MAI, geb. am 04.12.1934 in Pethau b. 
Zittau, starb am 24.05.2013 in Berlin. Nachrufe veröffentlichte SCHULTKA (2013a, 
b, c). Der wissenschaftliche Nachlass mit einer umfangreichen Samensammlung 
und Fundkartei befindet sich weiterhin im Museum für Naturkunde Berlin an der 
damaligen „Arbeitsstelle für Paläobotanik“ und wird von den Nachfolgern Dr. 
BARBARA MOHR und Dr. STEPHAN SCHULTKA betreut. 

Dem vorliegenden Beitrag liegt ein Kurzvortrag desselben Titels zugrunde, den 
der Verfasser am 14.09.2013 auf dem 23. Jahrestreffen des Arbeitskreises Vegeta-
tionsgeschichte der Reinhold-Tüxen-Gesellschaft in Brandenburg/Havel gehalten 
hat. 

Die häufig diskutierten Fragen der Wiederausbringung und nachfolgenden teil-
weise spontanen Ausbreitung der oben genannten und weiterer Pflanzenarten des 
Mittel- und Jungpleistozäns aus ihren holozänen Arealen nach Mitteleuropa 
während der letzten Jahrzehnte und Jahrhunderte wurden von ERD und MAI nicht 
näher behandelt, mit Ausnahme allenfalls im Gartenprojekt Blankenfelde-Pankow. 
Zu diesem Themenkreis liegt eine Vielzahl von Beobachtungen und Publikationen 
auch für Berlin und Brandenburg vor (für Gehölze vgl. z. B. KOWARIK 1992). 
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